
Wir wollen Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit für Gaar-

den - dazu werden wir den Kommunalen Ordnungsdienst, 

der täglich auf der Straße ist, weiter ausbauen. Außerdem 

fordere ich ein Alkoholverbot für das Gaardener Zentrum.

Wir wollen eine wirtschaftliche Stärkung Gaardens - hier-

für muss die Gaardener Brücke endlich am Germaniahafen 

vollendet und Gaarden touristisch  aufgewertet werden. 

Wir fördern Unternehmensansiedlungen und wollen das 

Gaardener Zentrum stärken, indem wir die Geschäfte wie-

der besser erreichbar machen. Wir setzen uns für ein ver-

trägliches soziales Miteinander ein.

Die bisherige Taktung des Busverkehrs in Gaarden-Süd alle 

20 Minuten wird den Bedürfnissen nicht gerecht: Tagsüber 

soll es im 10-Minuten-Takt zum Hauptbahnhof gehen!

Mit einer leistungsfähigen Verkehrsinfrastruktur von 

Straße und Schiene kann das Ostufer von Lärm und Abgasen 

entlastet werden:  Schwerlastverkehr umleiten, die Ostufer- 

entlastungsstraße endlich bauen! 
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SICHERHEIT UND SAUBERKEIT

WIRTSCHAFTLICHE STÄRKUNG

FLÜSSIGER VERKEHR

DAS BIN ICH

MEIN ENGAGEMENT

1969 in Kiel geboren 
seit 1972 in Gaarden-Süd wohnhaft

•	 Mitglied der CDU und des Ortsvorstandes	  
Gaarden/Ellerbek-West seit 1995

•	 Mitglied des Ortsbeirates Gaarden seit 1998

•	 Ortsvorsitzender der CDU in Gaarden seit 2004

•	 Kieler Ratsherr von 2004 bis 2008

•	 Landesvorsitzender des Bundes der Vertriebenen 
(BdV) seit 2009

•	 Bundesvorstandsmitglied der Ost- und Mitteldeutschen 
Vereinigung (OMV) der CDU/CSU 2003-07 und seit 2009

FEDOR M.
MROZEK
Anpacken für Kiel.
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DAFÜR STEHE ICH
MEINE ZIELE FÜR 2018 - 2023

Das Jugendtheater im Werftpark sowie die Musikschule am 

Schwedendamm müssen gefördert werden, und das Thea-

terschiff soll am Gaardener Ufer der Hörn einen Liegeplatz 

erhalten.

KULTUR



als Kieler Jung bin ich 1969 geboren worden und seit 1972 
in Gaarden-Süd zu Hause.

Während meines Wehrdienstes als Zeitsoldat in der Panzer-
truppe habe ich die Berufsausbildung zum Reserveoffizier 
abgeschlossen und bin seit 2008 Hauptmann der Reserve.

Parallel zum Studium der Geschichte und der Politischen 
Wissenschaft an unserer Kieler Christian-Albrechts-Uni-
versität sowie zu meiner beruflichen Tätigkeit als Hotel- 
angestellter, bin ich seit 1998 als gewähltes Mitglied im 
Ortsbeirat Gaarden der Landeshauptstadt Kiel tätig und 
seit 2004 als Ortsvorsitzender der CDU in Gaarden aktiv.

Nachdem ich von 2004 bis 2008 erste Erfahrungen als Rats-
herr für Gaarden  in der Ratsversammlung habe sammeln 
können, möchte ich hieran gerne anschließen und bitte 
um Ihr Vertrauen zur Kommunalwahl am 6. Mai.	  

Ihr

LIEBE MITBÜRGERINNEN, 
LIEBE MITBÜRGER, 

Liebe Kielerinnen und Kieler, 

unsere Stadt braucht den Wechsel! Die CDU Kiel mit ihren 
25 Direktkandidatinnen und -kandidaten wirbt daher um 
Ihr Vertrauen. Wir wollen anpacken für Kiel!

Wir wollen gute Bildungschancen für alle Kinder. Dringend 
benötigte Schulbauten müssen endlich umgesetzt, die 
Kinderbetreuung muss verbessert und mit den Arbeitszei-
ten der Eltern harmonisiert werden. Wir wollen die Kosten 
für die Eltern zusammen mit dem Land absenken.

Uns liegt die Stärkung des Wirtschaftsstandortes Kiel 
am Herzen. Wir wollen mehr gute Arbeitsplätze, die den 
Menschen in Kiel ein selbstbestimmtes Leben ermögli-
chen. Wir wollen unsere Innenstadt stärken und den Al-
ten Markt sowie die Holstenstraße neugestalten sowie 
die überregionale Anbindung Kiels verbessern.

Wir setzen uns für eine Verkehrspolitik ohne ideologische 
Scheuklappen ein. Fahrverbote müssen verhindert wer-
den. Das Radwegenetz sowie unseren ÖPNV mit Bussen 
und Schiffen werden wir ausbauen. Wir wollen alternative 
Antriebsformen fördern. Den für unsere Stadt und insbe-
sondere die Transplantationsmedizin unersetzliche Flug-
hafen Holtenau wollen wir erhalten.

Wohnungsbau wollen wir durch die Entwicklung neuer 
Baugebiete vorantreiben, besonders auch in der Innen-
stadt und gegebenenfalls auf dem „Möbel Kraft“ Gelände.

Wir wollen ein lebendiges Kiel mit einer vielfältigen und 
bunten Kulturlandschaft.

Der Breitensport in unserer Stadt muss nachhaltig geför-
dert werden. Wir wollen das Ehrenamt stärken. Die Inte-
gration in unsere Gesellschaft wollen wir unterstützen. 
Dabei gilt: Unsere Grundwerte sind nicht verhandelbar.

Wir wollen ein sicheres Kiel. Daher werden wir einen 
kommunalen Ordnungsdienst aufbauen und den sozia-
len Zusammenhalt in unserer Stadt stärken.

Die Finanzen unserer Stadt wollen wir fit für die Zukunft 
machen. Dafür muss die Digitalisierung vorangebracht 
werden – wir wollen ein Kiel 2.0 mit schlanker, effizien-
ter, transparenter und bürgernaher Verwaltung.

Wir wollen die Möglichkeiten für Seniorinnen und Se-
nioren, in Kiel gut zu leben, verbessern. Menschen mit 
Behinderung wollen wir gleichberechtigte Teilhabe er-
möglichen. 

Uns interessiert, was Sie denken. Deshalb wollen wir die 
Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt daran beteiligen, 
die Zukunft zu gestalten. Wir sind gespannt auf Ihre An-
regungen und Ideen. Sprechen Sie uns an.


